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«Luuise» macht Unterrichts- 
er folg sichtbar

Weiter bi ldung. Das neue Weiter bi l-
dungs angeb ot «Luuis e» unter s tüt z t 
S c hulen,  ihr e Q ualit ät s ar b eit  au f  
Unter r ic ht s eb ene noc h f r uc htb ar er zu 
mac hen. Im Zentr um s tehen Frage - 
s tel lungen von Lehr p er s onen zu ihr em 
Unter r ic ht.

«Luuise» ist ein Untersuchungsverfahren, 

das direkt im Unterricht stattfindet. Jede 

Lehrperson in diesem schulinternen Wei-

terbildungsangebot bearbeitet ihre eigene 

«Unterrichtsknacknuss». Dies können 

etwa Herausforderungen in der Klassen-

führung, in der Gestaltung von Lernum-

gebungen oder in der Stoffvermittlung 

sein. Die Lehrpersonen setzen sich dafür 

Ziele mit Erfolgskriterien und schneiden 

die passende Unterrichtsintervention, ihr 

didaktisch-methodisches Werkzeug, zu. 

Das Besondere an «Luuise» ist, dass der 

erzielte Erfolg, zeitgleich zum Unterrich-

ten, mit integrierten Methoden der Da- 

tenerhebung sichtbar gemacht wird. Im  

«Luuise»-Projekt dokumentieren Lehrper-

sonen die Wirkungen ihres Lehrhandelns 

auf Arbeitsverhalten und Lernleistungen 

der Schülerinnen und Schüler sowie auf 

deren soziale und personale Kompetenzen.

Untersuchen und Unterrichten unterstüt-

zen sich gegenseitig und erfolgen zeit-

gleich, sodass kaum Zusatzaufwand ent-

steht. Bewerten und kontinuierliches Ver-

bessern des eigenen Unterrichtshandelns 

tritt neben die tägliche Aufgabe, die (Leis-

tung der) Schülerinnen und Schüler zu be-

urteilen. Das berufliche Selbstbewusstsein 

wird gestärkt und die methodischen Spiel-

räume der Lehrperson werden erweitert.

«Luuise» als schulinterne Weiterbildung 

unterstützt die schulische Qualitätsarbeit 

und lässt sich im Rahmen von Qualitäts-

gruppen umsetzen (etwa als Variante zu 

Hospitation oder Intervision). «Luuise» 

trägt überdies zum Ausweis der Quali- 

tät nach aussen bei, beispielsweise für  

Eltern, oder die externe Schulevaluation.

Was passiert bei «Luuise»?
Am Weiterbildungsangebot interessierte 

Schulen erhalten eine Kurzeinführung. 

Anschliessend werden die Lehrpersonen 

praktisch in das Verfahren eingeführt 

(Weiterbildungstag) und in ihrem persön-

lichen «Luuise»-Projekt online begleitet. 

Den gemeinsamen Abschluss bildet die 

Präsentation der Ergebnisse im Kolle-

gium. Dieser Austausch zum «Lernen 

über das Lehren» kann die Schulkultur 

stärken. Schulleitungen werden vor Ort 

unterstützt, «Luuise» in die schulische 

Qualitätsarbeit einzufügen.

Schulentwicklung auf Unterrichtsebene
An einigen Schulen wird «Luuise» bereits 

umgesetzt. Nach anfänglicher Skepsis, 

insbesondere wegen des Zeitaufwandes 

zum Erlernen des Verfahrens, sind die 

Reaktionen der Lehrpersonen durchwegs 

positiv und selbstbewusst: «An diesem 

Angebot der Pädagogischen Hochschule 

finde ich ganz herausragend, dass wir  

in der Weiterbildung und in der Lernge-

meinschaft konzentriert zu unserem zen-

tralen Berufsinhalt zusammengearbeitet 

haben», meint eine Teilnehmerin, und ein 

Absolvent findet etwa, die Schreibarbeit 

beim Formulieren des eigenen Vorhabens 

sei schon auch aufwendig. «Ich sehe aber 

ein, dass es nur so für die Kursleiter und 

für Dritte möglich ist, gezielte Rückmel-

dungen zu geben. Diese sind es letztend-

lich auch, die mich entscheidend weiter-

gebracht haben.»

Viele Massnahmen für die Schulentwick-

lung betreffen strukturelle und organisa-

torische Aspekte. Sie unterstützen die 

professionelle und zeitgemässe Schulfüh-

rung. Das Projekt Luuise ermöglicht je-

doch Qualitätsarbeit, die unmittelbar auf 

Unterrichtsebene wirksam wird.

Wolfgang Beywl, Institut Weiterbildung  
und Beratung

Informationen für interessier te Lehrpersonen 
oder Schulen: w w w.f hnw.ch/ph/iwb/luuise

Jede Lehrperson bearbeitet ihre eigene «Unterrichtsknacknuss» im Weiterbildungsangebot  
«Luuise» (Lehrpersonen unterrichten und untersuchen integriert, sichtbar und effektiv).  
Illustration: JamJopp.com.


